
 

 

Berlin, 5. Dezember 2025 

PRESSEMITTEILUNG 

  

Doris Zieglers Gemälde „Aufbruch Straße“ bleibt in Dresden 

Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden erwerben für das Albertinum das Werk „Auf-
bruch Straße“ (1988) der Leipziger-Schule-Malerin Doris Ziegler (*1949). Es befand sich 
bereits als Dauerleihgabe der Künstlerin in dem Museum. Die Kulturstiftung der Länder 
fördert den Ankauf mit 13.333 Euro, der Freundeskreis der Kulturstiftung der Länder för-
dert ebenfalls mit 13.333 Euro. 

Dazu Dr. Christine Regus, Generalsekretärin der Kulturstiftung der Länder: „Am Beispiel 
von Doris Ziegler wird deutlich, wie sehr der Blick von Künstlerinnen und Künstlern dazu 
beitragen kann, Geschichte greifbar zu machen. ‚Aufbruch Straße‘ steht nicht nur exemp-
larisch für das kritische Kunstschaffen in der DDR, sondern auch für die künstlerische Zeit-
zeugenschaft in der Zeit vor der Wende. Für die Erinnerungskultur in Bezug auf die deut-
sche Teilung ist es essentiell, dass solche Werke, die in deutschen Museen bisher unterre-
präsentiert sind, der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. Die Förderung ist zudem ein her-
ausragendes Beispiel dafür, wie unser Freundeskreis seit nunmehr einem Vierteljahrhun-
dert die Arbeit der Stiftung ergänzend unterstützt. Dafür bin ich sehr dankbar.“ 

Dazu Carolin Hilker-Möll, Geschäftsführerin des Freundeskreises der Kulturstiftung der 
Länder: „Ich freue mich sehr, dass wir dank des Engagements unserer Mitglieder als Freun-
deskreis der Kulturstiftung der Länder dabei mitwirken konnten, dass Doris Zieglers Ge-
mälde ‚Aufbruch Straße‘ dauerhaft in Dresden bleiben kann. Der Ankauf trägt dazu bei, 
insbesondere das subversive kulturelle Schaffen aus der Zeit der DDR zu würdigen, sicht-
barer zu machen und für künftige Generationen zu bewahren.“ 

Doris Ziegler, Aufbruch Straße, 1988, Eitem-
pera, Öl auf Leinwand, 120 x 130 cm, Alberti-
num/ Staatliche Kunstsammlungen Dresden, 
Inv.-Nr. 2025/04 
© Albertinum | GNM, Staatliche Kunstsamm-
lungen Dresden, Foto: Elke Estel/Hans-Peter 
Klut, VG Bild-Kunst, Bonn 
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Das Gemälde ist Teil der Werkreihe „Passagen-Werk“, in dem die Künstlerin zwischen 1988 
und 1994 die charakteristischen Einkaufspassagen der Leipziger Innenstadt zum Schauplatz 
stilisierter Alltagsszenen macht. Darin thematisiert sie Stimmungen um die Wendezeit wie 
Resignation und Unsicherheit. Die Figur des Pierrots, des melancholischen Clowns, links 
unten im Bild ist ein Selbstporträt der Künstlerin. Es taucht in dieser Form immer wieder in 
ihrem Œuvre auf. 

Die in Weimar geborene Doris Ziegler studierte an der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig (HGBK) bei Werner Tübke (1929–2024) und Wolfgang Mattheuer (1927–2004), die 
beide zu den Hauptvertretern der Leipziger Schule zählen. Typisch für diese Stilrichtung ist 
die Darstellung von Alltagsszenen, die mit symbolischen oder mythischen Elementen ver-
sehen sind und teilweise – wie auch bei Ziegler – subtile Kritik an den gesellschaftlichen 
Verhältnissen in der DDR üben. Doris Ziegler war von 1993 bis 2014 selbst Professorin an 
der HGBK. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
Die Kulturstiftung der Länder entwickelt, fördert und begleitet im Auftrag der 16 deutschen 
Länder Initiativen und Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, die für ganz Deutschland 
bedeutsam sind und im Verbund mehrerer Partner umgesetzt werden. Die Kulturstiftung 
der Länder stellt die gesellschaftliche Bedeutung von Kultur in den Vordergrund. Dabei ver-
steht sie unter Kultur die Gesamtheit der kulturellen Ausdrucksformen – materiell und im-
materiell –, die Menschen in der Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt hervorbringen, um 
Ideen und Werte auszudrücken und ihren Platz in dieser Welt zu bestimmen. Die Kulturstif-
tung der Länder will die kulturelle Teilhabe möglichst vieler Menschen erhöhen. Zu ihren 
wichtigsten Aufgaben zählen die Erwerbung, der Erhalt, die Dokumentation und die Prä-
sentation und Vermittlung von Kulturgut. Sie wollen mehr erfahren? Besuchen Sie uns auf 
www.kulturstiftung.de und in den sozialen Medien Bluesky @laenderkultur.bsky.social, Fa-
cebook „Kulturstiftung der Länder“, Instagram @kulturstiftungderlaender, Linkedin und Y-
ouTube „Kulturstiftung der Länder“. Die Podcasts der Kulturstiftung der Länder finden Sie 
auf Spotify und iTunes. 
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